
ARTICLE IN PRESS+Model
ZEFQ-1694; No. of Pages 1

Z. Evid. Fortbild. Qual. Gesundh. wesen (ZEFQ) (2016) xxx, xxx—xxx

Online  verfügbar  unter  www.sciencedirect.com

ScienceDirect

j o ur na l ho me pag e: ht tp : / /www.e lsev ier .com/ locate / ze fq

EDITORIAL

Differenzierungsgrade  der  Strukturierung
�
der  Weiterbildung
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In  der  Arbeit  von  Rasch-Völk  et  al.  wurden  Ärzte  in  Wei-
terbildung  um  eine  Einschätzung  der  Weiterbildung  im  Fach
Allgemeinmedizin  in  Bayern  gebeten.  Hierbei  wurde  deut-
lich,  dass  sich  die  Mehrheit  der  Teilnehmer  eine  Tätigkeit  im
ländlichen  Raum  durchaus  vorstellen  kann.  Praxen,  die  eine
Kooperationsform  oder  ein  Angestelltenverhältnis  anbieten,
werden  dabei  allerdings  von  über  zwei  Dritteln  der  Teil-
nehmer  präferiert.  Zentrale  Elemente  der  Weiterbildung
wie  eine  regelmäßige  Feedbackgabe  oder  eine  strukturierte
Einarbeitung  erlebte  bei  weitem  nicht  jeder  Arzt  in  Weiter-
bildung.

Dass  dennoch  die  Zufriedenheit  mit  der  Weiterbildung  in
der  Evaluation  hoch  war,  könnte  darauf  hindeuten,  dass  Ele-
mente  guter  Weiterbildung  entweder  nicht  vermisst  werden,
weil  sie  nicht  bekannt  sind,  oder  aber  dass  die  Arbeitsbedin-
gungen  selbst  so  gut  sind,  dass  Feedback  und  Einarbeitung
entbehrlich  werden.

Deutlich  feinkörniger  sind  da  im  Vergleich  die  Befragungs-
Instrumente,  die  während  der  Weiterbildung  in  den
Niederlanden  verwendet  wurden  und  werden.  Roos  und
Kollegen  widmen  sich  in  ihrem  Beitrag  der  Adaptation  einer
aus  den  Niederlanden  stammenden  Professionalitäts-Skala.
Sie  greifen  damit  die  Entwicklung  auf,  dass  die  medizini-
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sche  Aus-  und  Weiterbildung  zunehmend  kompetenzbasiert
vermittelt  (und  überprüft)  werden  wird.  Eine  dieser  Kom-
petenzen  ist  die  Professionalität,  die  Aspekte  wie  ärztliche
Haltung,  reflektiertes  Handeln  oder  Selbstschutz  umfasst.

� Dies ist das Editorial zur Fortsetzung der Schwerpunktreihe
,,Weiterbildung in der Allgemeinmedizin‘‘.
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ies  ist  eine  Kompetenz,  die  erfahrungsgemäß  in  der  Aus-
nd  Weiterbildung  hierzulande  wenig  explizit  bedacht  wird
nd  dennoch  unter  den  Kollegen,  auch  für  Nicht-Hausärzte,
on  großem  Interesse  ist.  Mit  der  Übersetzung  und  Adap-
ation  der  ,,Nijmegen  Professionalism  Scale‘‘ steht  somit
in  Instrument  zur  Beurteilung  von  Professionalität  für  die
eutsche  Weiterbildungssituation  zur  Verfügung.
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